
Mit dem bewegenden und tiefgründigen Film #FEMALE PLEASURE 
lädt Eveline Lutz von wayofheart  in Zusammenarbeit mit dem Kino 
Männedorf zum Kinospecial mit anschliessendem Kurzvortrag zum  
Thema „Weibliche Sexualität“ ein. Viele weitere inspirierende  
Seminare und Angebote finden Sie unter: www.wayofheart.ch

10:15  Türöffnung

11:00  Beginn Kinospecial mit Begrüssung

11:15 Filmvorführung

13:15   Kurzvortrag mit Eveline Lutz von wayofheart

14:00  Verabschiedung, Geschenke für Kinobesucher

14:30  Ende der Veranstaltung

#Female Pleasure
Das Kinospecial in zusammen-

arbeit mit dem kino männedorf 
und wayofheart

SO 2.6.19 11:00 UHR

KINO MÄNNEDORF

PREIS: 16 CHF

MIT DABEI: Denise Abderhalden
Geschäftsführerin Kino Männedorf

Eveline Lutz von wayofheart

www.wayofheart.ch
Eveline Lutz – Fachfrau für  
Frauen- und Paarsexualität

TICKETRESERVATION: 
Per Mail an info@wayofheart.ch oder an info@kino-maennedorf.ch 
Reservationsnummer 044 920 50 55

Reservation empfohlen - Platzzahl beschränkt
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#FEMALE PLEASURE ist ein Film, der schildert, wie universell und alle kulturellen und
religiösen Grenzen überschreitend die Mechanismen sind, die die Situation der Frau – egal in welcher 
Gesellschaftsform – bis heute bestimmen. Gleichzeitig zeigen uns die fünf Protagonistinnen, wie man 
mit Mut, Kraft und Lebensfreude jede Struktur verändern kann.

Mit einer unfassbaren positiven Energie und aller Kraft set-
zen sich Deborah Feldman, Leyla Hussein, Rokudenashiko, 
Doris Wagner und Vithika Yadav für sexuelle Aufklärung und 
Selbstbestimmung aller Frauen ein, hinweg über jedwelche 

gesellschaftlichen sowie religiösen Normen und Schranken. 
Sie brechen das Tabu des Schweigens und der Scham, das 
ihnen die Gesellschaft oder ihre religiösen Gemeinschaften 
mit ihren archaisch-patriarchalen Strukturen auferlegen.

BARBARA MILLER 
Die Schweizer Regisseurin, Juristin und Sozi-
alarbeiterin arbeitete am Oscar nominierten 
Film «War Photographer» mit und wirkt seit 
2001 als freischaffende Dokumentarfilmerin 
rund um die Welt. Ihr letzter Kino-Dokumen-
tarfilm «Forbidden Voices» wurde an über 70 
renommierten Filmfestivals weltweit gezeigt.

Schweiz / Deutschland, Dokumentarfilm, 97 min.
Sprachen: Deutsch, Englisch, Japanisch 
mit deutsch / französischen Untertiteln 
Produktion: Mons Veneris Films GmbH, Zürich
Das Kollektiv für audiovisuelle Werke GmbH, Zürich
Indi Film GmbH, Stuttgart
SRG / ARTE G.E.I.E. SRF /  RTS / RSI

«Es ist zu hoffen, dass diejenigen, die sich über das angebliche 
Gejammer um Gleichberechtigung, MeToo und Genderfragen 
ärgern, dank Filmen wie «#FEMALE PLEASURE» besser nach-
vollziehen können, warum es nicht anders geht, als dass man 
sich gegen diese Kultur der Unterdrückung wehrt. (...) Regis-
seurin Barbara Miller führt in #FEMALE PLEASURE vor Au-
gen, wie Diskriminierung, Frauenhass und sexualisierte Gewalt 
überall auf der Welt zusammenhängen mit patriarchalen Struk-

turen, legitimiert durch heilige Schriften, ob jene von Christen, 
Juden, Muslimen, Buddhisten oder Hindus.  (...) #FEMALE 
PLEASURE ist ein wichtiger Film – für das Selbstverständnis 
von Frauen und das gegenseitige Verständnis der Geschlechter. 
(...) Barbara Miller schafft es mit den von ihr gewählten fünf 
Beispielen klar herauszuarbeiten: Jede Frau in diesem Film hat 
etwas mit der anderen und letztlich mit uns allen zu tun.» 

- Annette Scharnberg, SRF, 10.8.2018

Link zu Website und Trailer
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